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46. Sitzung des Berliner Eurasischen Klubs (BEK) in Astana	                   Copyright: Pressedienst des Außenministeriums der Republik Kasachstan

Vom 23. bis 26. April 2026 reisten mehr als 

30 Vertreter:innen deutscher Unterneh-

men und Institutionen in die kasachische 

Hauptstadt Astana. Geleitet wurde die 

Delegation von der Ost-Ausschuss-Vor-

sitzenden Cathrina Claas-Mühlhäuser. 

Anlass der Reise waren die 46. Sitzung 

des Berliner Eurasischen Klubs (BEK) 

sowie bilaterale Gespräche mit der kasa-

chischen Regierung im Rahmen des 

„Regional Ecological Summit” (RES 2026) 

in Astana. Im Mittelpunkt standen dabei 

Themen der deutsch-kasachischen Wirt-

schaftskooperation in den Bereichen 

Klima, Wasser, Landwirtschaft, Industrie 

und Logistik.

BEK: Wasser zentrales 
Thema

Im Fokus der Delegationsreise stand die 

46. Sitzung des BEK unter dem Motto 

„Gemeinsam nachhaltige Entwicklung 

gestalten: Strategische Partnerschaft 

zwischen Kasachstan und Deutschland 

für eine grüne Zukunft“. Eines der zen-

tralen Themen der Sitzung war Wasser, 

das in der Region längst zu einem wich-

tigen Faktor für wirtschaftliche Stabilität 

und Sicherheit geworden ist. In Kasach-

stan entfallen rund 80 Prozent der Süß-

wassernutzung auf die Landwirtschaft. 

Somit ist das Management von Wasser-

ressourcen unmittelbar mit Ernährungs-

sicherheit und wirtschaftlicher Entwick-

lung verknüpft. 

Kasachstan ist einer der weltweit 

größten Weizenexporteure und der 

Getreidesektor spielt sowohl für die Bin-

nenwirtschaft als auch für die Exportpo-

sition des Landes eine strategische Rolle. 

Gerade deshalb wurde in den Diskus-

sionen besonders betont, dass Wasser, 

Klima und Landwirtschaft nicht länger 

getrennt betrachtet werden dürfen. Erör-

tert wurden aktuelle Herausforderungen 

für den Agrarsektor – von der geringen 

Erneuerungsrate bei Landtechnik bis hin 

zur Notwendigkeit der Digitalisierung 

und der Einführung wassersparender 

Lösungen.

Deutsche Unternehmen 
bauen Präsenz aus

Ein wichtiger praktischer Akzent lag auf 

der Rolle der deutschen Wirtschaft. Die 

Unternehmen CLAAS und CT Agro sind 

seit 25 Jahren in Kasachstan tätig. Sie 

setzen die Lokalisierung der Produktion 

in Petropawlowsk fort und bauen gleich-

zeitig das Servicenetz aus. Neue Stand-

orte sind 2026 in Petropawlowsk und 

2028 in Kokshetau geplant. Besonderes 

Augenmerk gilt zudem der Fachkräf-

tequalifizierung und dem Technologie-

transfer, was den langfristigen Charakter 

der Partnerschaft unterstreicht.

Ein nächster praktischer Schritt zur 

Vertiefung der Zusammenarbeit könnte 

die Einrichtung eines „Kazakh-German 

Water Hub” sein. Dabei geht es um eine 

Plattform für fachlichen Austausch 

sowie um einen Mechanismus zur Unter-

stützung des neuen Wasserkodexes in 

Kasachstan, zur Umsetzung von Pilot-

projekten, zur Digitalisierung des Was-

sersektors und zur Ausbildung von Fach-

kräften. Im Rahmen der Sitzung wurden 

dazu Memoranden zwischen den zustän-

digen kasachischen Ministerien und dem 

unabhängigen Institut für Umweltfragen 

Deutschland sowie zwischen der staatli-

chen Gesellschaft „Kasachisches Zentrum 

für Modernisierung und Entwicklung der 

Wohnungs- und Kommunalwirtschaft“, 

German Water Partnership und dem 

deutschen Unternehmen System S&P 

GmbH unterzeichnet.

Die 46. BEK-Sitzung hat gezeigt, dass 

der Klub, der früher häufig vor allem als 

Plattform des politisch-wirtschaftlichen 

Vom Dialog zur praktischen Kooperation
46. Sitzung des Berliner Eurasischen Klubs in Astana / Austausch mit Präsident
Kassym-Schomart Tokajew



Bilaterale Zusammenarbeit  

Austauschs wahrgenommen wurde, 

heute zunehmend als Format zur Vor-

bereitung gemeinsamer Projektlösungen 

dient. Gerade darin liegt ein zentrales 

Ergebnis des Forums: der Übergang vom 

Dialog zur praktischen Kooperation.

Empfang beim Präsidenten

Im Rahmen der Geschäftsreise wurde die 

Ost-Ausschuss-Vorsitzende Claas-Mühl-

häuser von Präsident Kassym-Schomart 

Tokajew empfangen. Im Mittelpunkt 

der Gespräche stand die Vertiefung der 

deutsch-kasachischen Wirtschaftsbezie-

hungen. Ein besonderes Augenmerk lag 

auf prioritären Kooperationsfeldern wie 

Energie, Maschinenbau, Agrarwirtschaft, 

Logistik und Wassermanagement. Darü-

ber hinaus wurden Fragen der Moderni-

sierung der Landwirtschaft, der Steige-

rung der Effizienz bei der Wassernutzung 

sowie Möglichkeiten einer Ausweitung 

der technologischen Zusammenarbeit in 

diesen Bereichen erörtert.

Die Gesprächspartner tauschten 

sich zudem über die Entwicklung der 

Transport- und Logistikanbindung, ein-

schließlich des Potenzials des Mittleren 

Korridors, aus und diskutierten Perspek-

tiven der Zusammenarbeit im Bereich 

kritischer Rohstoffe und nachhaltiger 

Infrastruktur. In diesem Zusammenhang 

wurde die wachsende Rolle Kasachstans 

als verlässlicher Partner Europas bei Roh-

stoffen, industrieller Kooperation und 

Transit betont. Im Verlauf des Gesprächs 

wurde auch die Agenda des bevorstehen-

den deutsch-kasachischen Gipfeltreffens 

im Format Z5+1 angesprochen, das als 

wichtiges Dialogformat für die weitere 

Vertiefung der wirtschaftlichen Zusam-

menarbeit zwischen Deutschland und 

den Ländern Zentralasiens angesehen 

wird.

Präsident Tokajew würdigte den 

bedeutenden Beitrag des Ost-Ausschus-

ses zur Entwicklung der bilateralen 

Beziehungen und bekräftigte das Inte-

resse an einer Fortsetzung gemeinsamer 

Initiativen und Investitionsprojekte.

Kasachisches
Industriepotenzial

Im Rahmen eines bilateralen Treffens im 

Ministerium für Industrie und Bau stellte 

die deutsche Delegation zentrale Inve-

stitions- und Kooperationsvorhaben vor. 

Im Mittelpunkt standen Möglichkeiten 

zur Einbindung deutscher Unternehmen 

in laufende Industrie- und Infrastruk-

turprojekte. Vertreter der Delegation 

präsentierten dabei ausgewählte Projek-

tansätze in den Bereichen Maschinenbau, 

Agrartechnik und Abwasserwirtschaft.

Zum Abschluss wurde im Rahmen einer 

Präsentation des industriellen Potenzials 

Kasachstans für die Leitung des Ost-Aus-

schusses ein Besuch in der Industriezone 

Astana organisiert. Dabei erhielt die 

Delegation Einblicke in ausgewählte Pro-

duktionsstandorte und laufende Investi-

tionsprojekte. Ein Schwerpunkt war der 

Besuch der Produktionsplattform der 

YDA Group. Das Unternehmen betreibt 

in Astana einen industriellen Komplex 

mit mehreren lokalisierten Fertigungs-

richtungen, darunter modulare Baukom-

ponenten, PVC- und Aluminiumlösungen 

sowie Produkte für Bau- und Sozialin-

frastruktur. Vorgestellt wurden zudem 

neue Investitionsprojekte, darunter ein 

Werk für Sandwich-Paneele, mit dem die 

Gruppe ihre Präsenz in der kasachischen 

Bauindustrie weiter stärken will.

Ein weiterer Programmpunkt war der 

Besuch des Astanaer Lokomotivwerks 

von Alstom. Das Werk entwickelt sich im 

Rahmen eines wachsenden Industrieclu-

sters mit Akteuren wie Wabtec, Stadler 

Rail und Kazakhstan Temir Zholy. Her-

vorgehoben wurde zudem die Export-

fähigkeit des Standorts: 40 Lokomoti-

ven des Typs AZ8A wurden bereits nach 

Aserbaidschan geliefert. Besondere Auf-

merksamkeit galt der zunehmenden Inte-

gration des Standorts in internationale 

Lieferketten. Vorgestellt wurden Pläne 

für erste Lieferungen von Produkten aus 

Kasachstan nach Europa über den Mitt-

leren Korridor, die bereits in diesem Jahr 

erfolgen sollen. Dies unterstreicht die 

wachsende Rolle Kasachstans nicht nur 

als Produktionsstandort für den regio-

nalen Markt, sondern zunehmend auch 

als Bestandteil europäischer industrieller 

Wertschöpfungsketten.

KONTAKT:

Vladimir Nikitenko

Regionaldirektor Zentralasien

Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.

Tel.: +49 30 206 167-114

E-Mail: V.Nikitenko@oa-ev.de
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Dialog / Hightech

23. April 2026, ASTANA. Der kasachische 

Präsident Kassym-Schomart Tokajew 

empfing Cathrina Claas-Mühlhäuser, die 

Vorsitzende des Ost-Ausschusses der 

Deutschen Wirtschaft und Vorsitzende 

des Aufsichtsrats Claas KGaA mbH. Prä-

sident Tokajew und Claas-Mühlhäuser 

erörterten die Perspektiven für eine 

weitere Vertiefung der kasachisch-deut-

schen Wirtschaftsbeziehungen. Das 

Staatsoberhaupt dankte der Vorsit-

zenden für ihren bedeutenden Beitrag 

zur Entwicklung der bilateralen Bezie-

hungen und zeigte sich zuversichtlich, 

dass gemeinsame Initiativen und Pro-

jekte auch künftig unterstützt werden. 

Cathrina Claas-Mühlhäuser gratulierte 

Kassym-Schomart Tokajew und dem Volk 

Kasachstans zur erfolgreichen Durchfüh-

rung des Referendums über die Annahme 

der neuen Verfassung. Im Verlauf des 

Gesprächs wurde das erhebliche Potenzial 

für einen Ausbau der Zusammenarbeit in 

den Bereichen Handel, Investitionen und 

Industrie hervorgehoben. Besondere Auf-

merksamkeit galt der Stärkung der Koo-

peration beider Länder in Branchen wie 

Energie, Maschinenbau, Agrarwirtschaft, 

Erhebliches Potenzial
Kasachstan und Deutschland vertiefen ihre strategische Partnerschaft für Klima, 
Wasser und nachhaltige Entwicklung

KONTAKT:

Botschaft der Republik Kasachstan

in der Bundesrepublik Deutschland

Tel.: +49 30 470 071 11

E-Mail: berlin@mfa.kz

www.gov.kz

Logistik und Wasserressourcenmanage-

ment. Die Gesprächspartner erörterten 

zudem die Agenda des bevorstehenden 

Dialogs im Format Z5+1 Deutschland und 

vereinbarten, die Arbeit zur Vertiefung 

der handels- und wirtschaftspolitischen 

Beziehungen fortzusetzen.

Im Rahmen der 46. Sitzung des Ber-

liner Eurasischen Klubs (BEK) betonte 

Cathrina Claas-Mühlhäuser, dass Kasach-

stan eine nachhaltige Reformdynamik 

und das Bestreben zur Modernisierung 

seiner Wirtschaft zeige. Sie hob die 

strategische Bedeutung der Wasserres-

sourcen für Landwirtschaft, Energiewirt-

schaft und regionale Stabilität sowie die 

wachsende Rolle der Zusammenarbeit 

im Wassersektor hervor. Als vielverspre-

chender Ansatz wurde die Schaffung 

des Kazakh-German Water Hubs als 

Plattform für Innovationen, Digitalisie-

rung und Fachkräfteausbildung genannt. 

Ebenso wurde die Notwendigkeit eines 

ganzheitlichen Ansatzes betont, der 

Technologien, Investitionen und die Ent-

wicklung des Humankapitals miteinander 

verbindet.

Es besteht erhebliches Potenzial zur 

Vertiefung der praktischen Zusammen-

arbeit, unter anderem durch die gemein-

same Umsetzung von Infrastruktur- und 

Umweltprojekten, die Entwicklung von 

Forschungsinitiativen und die Stärkung 

der regionalen Klimapolitik.

 Copyright: akorda.kz 

23. April 2026, ASTANA. Das Zentrum 

für Künstliche Intelligenz „Alem.ai” 

bietet Möglichkeiten für wissenschaft-

liche Forschung, Bildungsprogramme, 

Start-up-Initiativen sowie die Ent-

wicklung praxisnaher KI-Lösungen. Die 

laufenden Projekte zielen darauf ab, 

KI-Technologien im öffentlichen Sektor, 

in der Wirtschaft und im Alltag zu ver-

ankern. 

Im Rahmen des Besuchs des kasachi-

schen Präsidenten Kassym-Schomart To-

kajew wurde das Projekt „Astana Smart 

City” gestartet – eine Schlüsselinitiative 

zur Schaffung einer intelligenten städ-

tischen Infrastruktur der neuen Gene-

ration. Während der Präsentation stell-

te Thomas Pramotedham, der CEO von 

Presight, eine einheitliche KI-Plattform 

vor, die städtische Daten und Systeme in 

Echtzeit zusammenführt und deren prak-

tische Anwendung zur Effizienzsteige-

rung in der Verwaltung ermöglicht.

Kassym-Schomart Tokajew beteiligte 

sich zudem am Start mehrerer Bildungs-

initiativen. So wurde auf Anweisung des 

Präsidenten im Jahr 2024 auf Basis von 

Astana Hub die KI-Schule Tomorrow 

School gegründet, deren erfolgreiches 

Modell nun landesweit skaliert wird. Eine 

weitere Bildungsplattform, TUMO Astana, 

richtet sich an Jugendliche im Alter von 

12 bis 18 Jahren, die digitale und krea-

tive Kompetenzen erwerben möchten. 

Das Ausbildungsprogramm umfasst elf 

technische und kreative Fachrichtungen, 

darunter generative KI, Programmierung, 

Spieleentwicklung, Animation, 3D-Mo-

dellierung, Robotik, Filmproduktion und 

digitale Musik.

Dem Präsidenten wurde außerdem 

das Konzept der AI Research University 

vorgestellt. Nach Angaben des Ministers 

für Wissenschaft und Hochschulbildung, 

Sayasat  Nurbek,  soll  die  Forschungs-

universität auf der Basis von „Alem.ai“ 

angesiedelt werden. Studierende erhal-

ten Zugang zur nationalen KI-Infrastruk-

tur, einschließlich alem.cloud, AlemLLM 

sowie den Ressourcen von Astana Hub. 

Der Studienbeginn ist für den 1. Septem-

ber 2026 geplant.

Darüber hinaus wurde dem Staats-

oberhaupt die erste Kryptowährungs-

zahlung in Kasachstan mithilfe des inlän-

dischen Systems CryptoPay demonstriert.

Präsident Tokajew besucht internationales 
KI-Zentrum „Alem.ai“



Vor Ort verwurzelt:  
Wie CLAAS kasachische  
Landwirte unterstützt. 

Das 1913 gegründete Familienunternehmen CLAAS 
ist einer der weltweit führenden Hersteller von  
Landmaschinen.
Das Unternehmen mit Hauptsitz in Harsewinkel ist Weltmarkt führer 
bei Feldhäckslern und europäischer Marktführer bei Mähdreschern. 
Darüber hinaus ist es international erfolgreich mit Traktoren, 
Pressen, Futtererntemaschinen, Ladern sowie moderner  
landwirtschaftlicher Informations technologie vertreten. Seit über 
25 Jahren ist CLAAS in Kasachstan zu Hause, vertreten durch 
unseren vertrauens würdigen Partner CT Agro. Um kasachische 
Landwirte mit innovativen, integrierten und auf lokale Bedingungen 
abgestimmten Lösungen zu unterstützen, wurden die Aktivitäten 
vor Ort erweitert. Seit 2021 erfolgt die Montage der Maschinen in 
Petropavlovsk im Norden Kasachstans.

Für uns ist jeder Kunde ein Partner – und als Familienunternehmen 
setzen wir auf langfristige Beziehungen. Unser Ansatz basiert auf 
einem tiefen Verständnis der Bedürfnisse kasachischer Landwirte, 
dem Zuhören ihres Feedbacks und der gemeinsamen Entwicklung 
der besten Innovationen.

Jedes Jahr verlassen über 500 CLAAS Maschinen – darunter TRION 
Mähdrescher mit passenden Schneidwerken, sowie XERION und 
AXION Traktoren – unser Montageband in Petropavlovsk.  
Jede gefertigte Maschine ist zertifiziert und erfüllt die wachsenden 
Anforderungen der kasachischen Landwirte. 

Das lokale Produktionsprogramm wird durch Anbaugeräte 
ergänzt, die perfekt auf unsere Traktoren abgestimmt sind.  
Das Angebot für den kasachischen Markt deckt alle Phasen der 
landwirtschaftlichen Pflanzenproduktion ab. Es reicht von der 
Bodenbearbeitung über Ernte verschiedenster Fruchtarten und 
den Materialtransport, bis hin zu digitalen Lösungen, mit denen 
Landwirte die Leistung ihrer Maschinen und ganze Arbeitsprozesse 
optimieren sowie Arbeitsaufgaben einfach und lückenlos  
dokumentieren können. 

Wir engagieren uns für die Ausbildung der kasachischen Fach-
kräfte, die unsere Maschinen herstellen, und investieren in diese. 
Unser modernes, gut ausgestattetes Schulungszentrum in den 
Montagewerken sorgt für ständige Weiterbildung, um höchste 
Qualitätsstandards zu gewährleisten, die mit denen in unseren 
Fabriken weltweit übereinstimmen.

Mit fast 300 qualifizierten Expertinnen und Experten bei  
CT Agro unterstützt das Unternehmen bestehende und zukünftige 
Kunden – vom Vertrieb bis zum Service. An 16 Standorten in allen 
Regionen werden professionelle Beratung und Dienstleistungen 
angeboten. Dabei werden stets die besten Lösungen gefunden 
und umgesetzt, zugeschnitten auf die Bedürfnisse der  
kasachischen Landwirte.

Wir ermöglichen es den kasachischen Landwirten,  
die Besten auf ihrem Gebiet zu sein und tragen so zur  
Entwicklung und zum Wohlstand der kasachischen  
Wirtschaft bei. Besuchen Sie uns bei CLAAS und erleben 
Sie echte landwirtschaftliche Innovation.

claas.kz  |  ctagro.com  |  ctassembly.kz

CT Agro  |  CT Assembly
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In der Republik Kasachstan wurden 

gesetzliche Änderungen verabschiedet, 

die auf die Einschränkung, der Schließung 

und der Verwendung zivilrechtlicher Ver-

träge mit natürlichen Personen in Fällen 

abzielen, in denen die zwischen den Par-

teien tatsächlich bestehenden Rechts-

verhältnisse Merkmale eines Arbeitsver-

hältnisses aufweisen. Die beschlossenen 

Gesetzesänderungen treten am 8. Juni 

2026 in Kraft.

Am 7. April 2026 wurde das Gesetz der 

Republik Kasachstan „Über Änderungen 

und Ergänzungen einiger gesetzlicher 

Akte der Republik Kasachstan zu Fragen 

der Verbesserung sicherer Arbeitsbedin-

gungen, des Schutzes der Arbeitsrechte 

der Arbeitnehmer und der sozialen 

Sicherung“ unterzeichnet. Die entspre-

chenden Änderungen wurden in Artikel 

26 des Arbeitsgesetzbuches der Republik 

Kasachstan (nachfolgend „Arbeitsge-

setzbuch“) aufgenommen und treten am 

8. Juni 2026 in Kraft. Die neue Regelung 

normiert ein ausdrückliches Verbot des 

Abschlusses zivilrechtlicher Verträge mit 

natürlichen Personen, sofern mindestens 

eines der gesetzlichen Merkmale eines 

Arbeitsverhältnisses vorliegt.

Zu den maßgeblichen Merkmalen 

eines Arbeitsverhältnisses im Sinne des 

Arbeitsgesetzbuches zählen:

1. die Ausübung einer Arbeit (Arbeits-

funktion) nach einer bestimmten Qualifi-

kation, Spezialisierung, einem Beruf oder 

einer Position;

2. die persönliche Leistungserbrin-

gung bei Unterordnung unter die interne 

Arbeitsordnung;

3. der Erhalt einer Vergütung (Arbeits-

entgelt) für die geleistete Arbeit.

Ein Vertrag, der eines oder mehrere 

der charakteristischen Merkmale eines 

Arbeitsvertrages aufweist, gilt unabhän-

gig von seiner Bezeichnung durch die 

Parteien als Arbeitsvertrag und entfaltet 

die entsprechenden Rechtsfolgen nach 

dem Arbeitsrecht der Republik Kasach-

stan. Folglich ist der Arbeitgeber bei 

Vorliegen der genannten Merkmale ver-

pflichtet, die entsprechenden Rechtsver-

hältnisse durch Abschluss eines Arbeits-

vertrages zu begründen.

Die eingeführten Änderungen die-

nen der Umsetzung des Grundsatzes des 

Vorrangs des tatsächlichen Inhalts eines 

Rechtsverhältnisses vor dessen formaler 

Bezeichnung sowie der Eindämmung der 

Praxis der Substitution von Arbeitsver-

hältnissen durch zivilrechtliche Vertrags-

konstruktionen. Es wird erwartet, dass 

diese Maßnahmen zu einer Stärkung des 

Arbeitnehmerschutzes sowie zur Sicher-

stellung der ordnungsgemäßen Entrich-

tung gesetzlich vorgeschriebener Abga-

ben beitragen.

Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, 

dass für Verstöße gegen die festgelegten 

Anforderungen eine administrative Haf-

tung gemäß dem Gesetzbuch der Repu-

blik Kasachstan über Ordnungswidrig-

keiten vorgesehen ist.

Insbesondere bestimmt Artikel 87 

des Gesetzbuches („Verstoß gegen 

die Arbeitsgesetzgebung der Republik 

Kasachstan“) folgende Sanktionen in 

Form von Geldbußen:

- für Amtsträger: von 5 bis 25 monat-

liche Berechnungsindizes (MRP),

- für Subjekte des Kleinunternehmer-

tums: von 20 bis 40 MRP,

- für Subjekte des Mittelunterneh-

mertums: von 30 bis 60 MRP,

- für Subjekte des Großunter-

nehmertums: von 100 bis 200 MRP  

(im Wiederholungsfall erhöhen sich die 

Geldbußen entsprechend).

Vor diesem Hintergrund empfehlen 

wir den Unternehmen, eine rechtliche 

Prüfung der bestehenden zivilrechtli-

chen Verträge vorzunehmen und diese 

gegebenenfalls vor Inkrafttreten der 

genannten Änderungen an die neuen 

gesetzlichen Anforderungen der Republik 

Kasachstan anzupassen. Bei Fragen und 

Unterstützungsbedarf stehen wir Ihnen 

jederzeit gern zur Verfügung.

KONTAKT:

Anastassiya Mikhailova,

Leiterin der Rechtsabteilung

AHK Zentralasien 

E-Mail: Anastassiya.Mikhailova@ahk-za.kz

Verbot verdeckter Arbeitsverhältnisse
Neuregelung im Arbeitsrecht Kasachstans

April 2026, ALMATY. Die Geschäftser-

wartungen deutscher Unternehmen in 

Zentralasien zeigen sich im „AHK World 

Business Outlook“ Frühjahr 2026 über-

wiegend stabil bis positiv. Dies geht aus 

der aktuellen Geschäftsklimaumfrage 

der deutschen Auslandshandelskammern 

(AHK) in Zusammenarbeit mit der Deut-

schen Industrie- und Handelskammer 

(DIHK) hervor.

An der vom 16. März bis 10. April 

2026 durchgeführten Befragung nahmen 

4.469 Unternehmen weltweit teil. In der 

Region Zentralasien waren es überwie-

gend Unternehmen aus Kasachstan und 

Usbekistan.

Über 92 Prozent der befragten 

Unternehmen bewerten ihre aktuelle 

Geschäftslage als gut oder befriedigend. 

Für die kommenden zwölf Monate erwar-

ten rund 38 Prozent eine Verbesserung 

und etwa die Hälfte eine gleichbleibende 

Entwicklung. Auch die Konjunkturerwar-

tungen bleiben mehrheitlich positiv. 

„In einer Zeit geopolitischer Unsi-

cherheit, sich wandelnder Lieferketten 

und eines zunehmenden Wettbewerbs 

um zuverlässige Märkte und Produk-

tionsstandorte gewinnt Zentralasien 

zunehmend an strategischer Bedeutung“, 

sagte Eduard Kinsbruner, Delegierter der 

Deutschen Wirtschaft für Zentralasien. 

„Während viele Regionen der Welt mit 

Instabilität zu kämpfen haben, zeichnet 

sich Zentralasien durch Widerstandsfä-

higkeit, Pragmatismus und wachsendes 

wirtschaftliches Selbstvertrauen aus.“

Bei den Investitionen gehen knapp 

zwei Drittel der Unternehmen von gleich-

bleibenden oder steigenden Ausgaben 

aus. Die Hälfte der Befragten rechnet 

mit stabilen Beschäftigtenzahlen, wäh-

rend gut ein Viertel einen Personalauf-

bau plant. Als größte Risiken nennen die 

Unternehmen nach wie vor die Nachfra-

geentwicklung, Wechselkursrisiken, den 

Fachkräftemangel sowie Störungen in 

Lieferketten. Internationale Handelspo-

litik und geopolitische Konflikte wirken 

sich insbesondere auf Kosten, Logistik 

und regulatorische Anforderungen aus.

Regionalspezifisch zeigt sich, dass 

Lieferketten mehrheitlich als stabil oder 

teilweise stabil eingeschätzt werden. 

Usbekistan und Kasachstan bleiben die 

wichtigsten Zielmärkte. Viele Unterneh-

men reagieren auf Exportkontrollen und 

Sanktionsvorgaben mit der Umleitung 

von Transporten über den Transkas-

pischen Korridor oder durch eine verstär-

kte Nutzung von Luftfracht.

Fazit: Trotz globaler Unsicherheiten 

bleibt das Geschäftsklima in Zentralasien 

robust. Unternehmen setzen auf Anpas-

sung, Diversifizierung und vorsichtige 

Investitionsstrategien.

AHK World Business Outlook Frühjahr 2026
Zentralasien bleibt stabiler Wirtschaftsstandort für deutsche Unternehmen
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Die GreenTech-AHK-Plattform bringt 

Expert:innen, Unternehmen und Initiati-

ven im Bereich nachhaltiger Entwicklung 

zusammen und schafft einen digitalen 

Raum für den Austausch von Wissen, Pra-

xisbeispielen und innovativen Lösungs-

ansätzen. Ein wesentlicher Meilenstein 

mit nachhaltiger Wirkung im Rahmen der 

EXI-Projekte der Delegation der Deut-

schen Wirtschaft für Zentralasien (AHK) 

war der Aufbau dieser IT-Plattform. Sie 

diente zunächst der internen Projekt-

kommunikation, entwickelte sich jedoch 

rasch zu einem offenen Austauschformat 

für die Umwelt-Community in Kasach-

stan und Zentralasien sowie für den Auf-

bau internationaler Partnerschaften.

Auch nach dem erfolgreichen 

Abschluss der Projekte besteht die Platt-

form fort und erfüllt weiterhin eine wich-

tige Funktion als Weiterbildungs-, Netz-

werk- und Kommunikationsinstrument. 

Hier kommen Fachleute, Interessengrup-

pen und Partnerorganisationen zusam-

men, um Erfahrungen und bewährte Ver-

fahren zu teilen und gemeinsam nach-

haltige Lösungen zu entwickeln.

Derzeit sind über 100 Teilnehmende 

auf der Plattform registriert. Mit der 

steigenden Zahl an Mitgliedern gewinnt 

auch der fachliche Austausch kontinuier-

lich an Tiefe und Vielfalt.

Die GreenTech-AHK-Plattform bietet 

mehrere zentrale Funktionen:

- eine digitale Bibliothek mit rele-

vanten Fachinformationen, Dokumenten 

und Materialien, 

- einen Chatbereich für direkten Aus-

tausch und Diskussionen, 

- einen Veranstaltungskalender mit 

Terminen und weiterführenden Links 

sowie

- künftig zusätzliche Funktionen zur 

Veröffentlichung von Branchennachrich-

ten, zum Hochladen thematischer Inhalte 

sowie zur regelmäßigen Teilnahme an 

Online-Treffen über eine Zoom-Integra-

tion. 

Damit entwickelt sich die Plattform zu 

einem digitalen Treffpunkt einer Fachge-

meinschaft, der den Projektansatz über 

formale Projektgrenzen hinaus in die 

Öffentlichkeit trägt und dessen Wirkung 

nachhaltig verstärkt. Die Registrierung 

ist kostenlos, unkompliziert und ermögli-

cht den Zugang zur deutsch-zentralasia-

tischen GreenTech-Community.

Melden Sie sich auf der Green-

Tech-AHK-Plattform an und werden Sie 

Teil eines wachsenden Netzwerks für 

nachhaltige Entwicklung:

https://greentech-ahk-za.kz/auth

GreenTech-AHK-Plattform für eine
nachhaltige Zukunft

Zwischen 2021 und 2024 ist der Frach-

tumschlag auf dem Mittleren Trans-

portkorridor um das Siebenfache auf 

4,3 Millionen Tonnen gestiegen. Die 

Weltbank erwartet bis 2030 sogar ein 

Umschlagvolumen von 12 Millionen 

Tonnen.

Die Anrainerstaaten reagieren darauf 

mit groß angelegten Modernisierungs- 

und Investitionsprogrammen. Der Inve-

stitionsbedarf bis 2030 wird auf rund 20 

Milliarden Euro geschätzt.

Kasachstan nimmt entlang dieser Route 

eine Schlüsselposition ein, denn das Land 

wird nicht nur als Transitland genutzt, 

sondern investiert auch aktiv in den 

Ausbau seiner Rolle als logistischer Kno-

tenpunkt. 

Diese Entwicklungen sind Ausgangs-

punkt   einer   Reise  vom  29.  Juni  bis  

zum 3.  Juli  2026   für  Unternehmen  aus  

Nordrhein-Westfalen,  die  Absatzmög-

lichkeiten in den Bereichen

- Logistik und Intralogistik 

- Hafen- und Terminalausrüstung sowie

- Schienen- und Straßeninfrastruktur

erschließen möchten. Die Teilnahme an 

der NRW-Unternehmensreise bietet den 

idealen Einstieg, um Geschäftschancen 

zu nutzen, konkrete Projekte zu iden-

tifizieren und langfristige Geschäfts-

beziehungen in dieser wirtschaftlich 

dynamischen Region aufzubauen.

In Kasachstan stehen zwei Standorte 

auf dem Programm. Die am Kaspischen 

Meer gelegene Stadt Aktau mit ihrem 

Hafen Kuryk ist die zentrale Schnitt-

stelle für den Seeumschlag und den 

Übergang in die kasachische Logistik- 

und Bahnstruktur. Almaty wiederum ist 

Kasachstan im Zentrum des Mittleren Transportkorridors – Chancen für deutsche 
Unternehmen auf der Handelsroute

Wirtschaftszentrum und Standort vieler 

Unternehmenszentralen, Logistikdienst-

leister und Investoren.

Die Reise wird von NRW.Global Business 

veranstaltet und in Zusammenarbeit 

mit den IHKs Düsseldorf und Dortmund 

organisiert. Sie möchten sich anmelden? 

Scannen Sie den QR-Code oder besu-

chen Sie die Webseite www.nrwglobal-

business.com.

KONTAKT:

Aaron Röschke, IHK Düsseldorf

Tel.: +49 211 3557 300

aaron.roeschke@duesseldorf.ihk.de
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Wirtschaftsstandort Kasachstan

Kristina Larina, Managerin,

Verband der Deutschen Wirtschaft 

in der Republik Kasachstan (VDW)
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Im Rahmen eines Unternehmensbesuchs 

besuchte der Verband der Deutschen 

Wirtschaft in Kasachstan (VDW) den Pro-

duktionsstandort von Bericap in Almaty. 

Für die Teilnehmenden handelte es sich 

dabei nicht um einen protokollarischen 

Programmpunkt, sondern um eine Gele-

genheit, Einblicke in die Praxis zu gewin-

nen: Wie ist ein global agierendes Indus-

trieunternehmen lokal verankert und 

welche technologischen Lösungen prä-

gen die moderne Verpackungsindustrie?

Das Besuchsprogramm war in zwei 

parallele Programmlinien gegliedert. Die 

Teilnehmenden wurden in zwei Gruppen 

aufgeteilt. Während eine Gruppe mit der 

Produktionsbesichtigung begann, nahm 

die andere an der Unternehmensprä-

sentation teil. Anschließend wechselten 

die Gruppen, sodass alle Teilnehmenden 

beide Programmpunkte vollständig 

durchlaufen konnten.

Die Zusammensetzung der Dele-

gation unterstrich das branchenüber-

greifende Interesse an dem Besuch. Es 

waren Unternehmen aus den Bereichen 

Logistik, Luftfahrt, Beratung, Industrie, 

Finanzsektor und B2B-Dienstleistungen 

vertreten. Unter anderem nahmen 

Vertreter:innen von Air Astana, Antal 

Kazakhstan, DEInternational Kasach-

stan, EMG KZ,  IGK  Credit Management 

Kazakhstan, International Travel Plus, 

KHS Eurasia, KITA Logistics, Quehenber-

ger, Rhenus Intermodal  Systems,  RÖDL,  

Schenker Kazakhstan,  Smart  Solutions,  

VIKA  Kazakhstan,  KSB Kazakhstan, der 

Vertretung der Deutschen Wirtschaft 

in Zentralasien, Thomas Kurz Central 

Asia   sowie   Vossloh  Fastening  Systems  

Kazakhstan teil.

Die Bandbreite der teilnehmenden 

Unternehmen machte deutlich, dass das 

Thema Verpackungslösungen weit über 

eine einzelne Branche hinaus relevant ist. 

Im Mittelpunkt stand die gesamte Wert-

schöpfungskette – von der Produktion 

über die Logistik bis hin zur Distribution.

Der Hauptsitz der Bericap Gruppe 

befindet sich in Münster (Deutschland). 

Heute betreibt das Unternehmen 31 

Produktionsstandorte weltweit sowie 

mehrere Werke, die im Rahmen von Koo-

perationsmodellen in Nordamerika tätig 

sind. Im vergangenen Geschäftsjahr pro-

duzierte Bericap mehr als 104 Milliarden 

Kunststoffverschlüsse und -kappen.

Das Unternehmen wurde 1926 

gegründet und wird im Jahr 2026 sein 

100-jähriges Jubiläum feiern. Die zentra-

len Feierlichkeiten sind in Berlin geplant, 

zusätzlich finden regionale Veranstal-

tungen in den jeweiligen Präsenzländern 

statt. Die Gruppe ist heute in einer Viel-

zahl von Industrien aktiv. Bericap-Pro-

dukte werden in zahlreichen Branchen 

eingesetzt – von Getränken, Molkerei-

produkten, Pflanzenölen und Saucen 

bis hin zu Agrochemikalien, Haushalt-

schemikalien und pharmazeutischen 

Erzeugnissen. Einzelne Lösungen werden 

unter anderem für die Verpackung von 

Produkten internationaler Marken wie 

Pepsi, Danone und Nestlé genutzt. Auf 

globaler Ebene finden Bericap-Technolo-

gien zudem in der chemischen Industrie 

und in industriellen Produktbereichen 

Anwendung.

Bericap Kazakhstan ist dem Clu-

ster Mittlerer Osten, Indien und Afrika 

zugeordnet und arbeitet eng mit dem 

Forschungs- und Entwicklungszentrum 

(R&D) in der Türkei zusammen.

Ein zentrales Thema des Besuchs war 

der vollständig integrierte Produktions-

zyklus innerhalb der Bericap-Gruppe. 

Das Unternehmen entwickelt und fer-

tigt die Spritzgusswerkzeuge, das zen-

trale Element der Verschlussproduktion, 

eigenständig. Dabei wurde betont, dass 

ein Verschluss ein hochkomplexes tech-

nisches Produkt darstellt, an das häufig 

höhere Anforderungen gestellt werden 

als an den Behälter selbst. Ein entschei-

dender Aspekt ist der Erstöffnungsnach-

weis: Spezielle konstruktive Elemente 

brechen beim ersten Öffnen und machen 

eine vorherige Nutzung der Verpackung 

eindeutig sichtbar. Dies ist eng mit Fra-

gen der Produktsicherheit sowie dem 

Schutz vor unerlaubter Wiederbefüllung 

verbunden.

Bericap investiert kontinuierlich in 

Lösungen zur Fälschungssicherheit, zu 

denen unter anderem Prägungen, Laser-

kennzeichnungen, holografische Ele-

mente sowie markenspezifische Sicher-

heitsmerkmale gehören. Visuelle und 

konstruktive Elemente greifen hierbei 

ineinander und bilden ein ganzheitliches 

System zur Produktidentifikation.

Der Besuch bei Bericap Kazakhstan 

verdeutlichte, wie industrielle Unterneh-

mensbesuche ein Business-Ökosystem 

rund um zentrale Themen wie Technolo-

gie, Produktionsqualität und internatio-

nale Kooperation zusammenbringen kön-

nen. Für viele Teilnehmende bot sich die 

Möglichkeit, nicht nur das Endprodukt, 

sondern auch die Entscheidungslogik 

und die technischen Überlegungen hinter 

jedem einzelnen Verpackungselement zu 

sehen und nachzuvollziehen.

Die Rolle des VDW besteht darin, einen 

Rahmen zu schaffen, in dem Unterneh-

men reale industrielle Prozesse erleben 

und den direkten Dialog mit der Wirt-

schaft führen können.

Lokale Produktion im globalen System
Besuch des VDW bei Bericap Kazakhstan
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Am 14. Mai findet in Almaty das erste 

Kasachisch-Deutsche Transport- und 

Logistikforum statt. Die Veranstaltung 

bringt Vertreterinnen und Vertreter aus 

Wirtschaft, Wissenschaft und Politik 

zusammen, um zentrale Zukunftsfragen 

der Branche zu diskutieren. Das Forum 

wird von der Satbayev-Universität in 

Kooperation mit der Bundesvereini-

gung Logistik (BVL) sowie der Deutschen 

Gesellschaft für Internationale Zusam-

menarbeit (GIZ) organisiert.

Im Mittelpunkt des Forums stehen die 

Themen Digitalisierung, Qualifizierung 

und die wachsenden Transitpotenziale 

in der Region. Vor dem Hintergrund glo-

baler Veränderungen in den Lieferketten 

gewinnt Zentralasien als strategische 

Drehscheibe zwischen Europa und Asien 

zunehmend an Bedeutung. Zugleich 

entwickeln sich die Anrainerländer ent-

lang der Handelsrouten immer stärker zu 

attraktiven Absatz- und Beschaffungs-

märkten, wodurch sich die wirtschaft-

liche Relevanz der Region zusätzlich 

erhöht.

Durch die Teilnahme von Unterneh-

men, Institutionen und Wirtschaftsver-

bänden aus allen Ländern Zentralasiens 

sowie des Südkaukasus bietet das Forum 

eine ideale Plattform für intensiven Dia-

log, neue Kooperationen und gezieltes 

Networking über nationale Grenzen 

hinweg. Ein besonderer Höhepunkt ist 

Veranstaltung mit 

1. Kasachisch-Deutsches Transport- und 
Logistikforum

die Paneldiskussion zur Entwicklung des 

Middle Corridors, der auch als Trans-Cas-

pian Transport Corridor bekannt ist.

Aufgrund seiner geografischen Lage 

spielt Kasachstan eine Schlüsselrolle bei 

der Weiterentwicklung dieses Korridors. 

Dies spiegelt sich auch im kasachischen 

Transportsektor wider, der allein im Jahr 

2025 real um 20,4 Prozent und damit 

stärker als jede andere Branche gewach-

sen ist. Besonders dynamisch entwickelte 

sich der Containerverkehr, der im glei-

chen Zeitraum um fast 30 Prozent zulegte 

– ein deutliches Signal für die steigende 

Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit 

dieser Route.

Ein weiterer Programmpunkt des 

Forums ist die Vorstellung des „Global 

Gateway Investment Hub” durch die 

GIZ. Diese neue Anlaufstelle für europä-

ische Unternehmen zielt darauf ab, pri-

Als Medienpartner begleitet KAZAKH-

STAN • invest  now  diese bedeutende 

Veranstaltung und wird neben der regu-

lären Verbreitung deren Teilnehmern 

überreicht. Präsentieren Sie in KAZAKH-

STAN • invest now Ihr Unternehmen und 

Ihre Dienstleistungen der qualifizierten 

Zielgruppe.

Die Zielgruppenreichweite der Publika-

tion KAZAKHSTAN • invest now wächst 

kontinuierlich und erreicht mittlerweile 

eine beeindruckende Anzahl an poten-

ziellen Lesern. Dies wird vor allem durch 

die kostenlose Verfügbarkeit der Publi-

kation sowie ihre gezielte Verbreitung 

über Multiplikatoren und Influencer in 

der deutsch-kasachischen sowie zen-

tralasiatischen Business-Community 

ermöglicht.

Senden Sie uns eine E-Mail,

wir beraten Sie gern:

info@successbyinformation.com

vate Infrastrukturinvestitionen entlang 

des Transkaspischen Transportkorridors 

gezielt mit öffentlichen Förderprogram-

men zu verknüpfen und damit zusätzliche 

Impulse für den Ausbau nachhaltiger und 

leistungsfähiger Transportkorridore zu 

setzen. Die Struktur steht ausdrücklich 

auch gemeinsamen Projekten von euro-

päischen und zentralasiatischen Unter-

nehmen zur Verfügung.

Mit der Premiere des Forums unter-

streichen die Veranstalter die wachsende 

Bedeutung der deutsch-kasachischen 

Zusammenarbeit im Bereich Transport 

und Logistik, einem Sektor, der als Rück-

grat internationaler Handelsbeziehungen 

gilt.

Weitere Informationen und die Möglich-

keit zur Anmeldung finden Sie auf der 

Website des Forums:

https://kazgerlogisticsforum.kz/
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Ein neues steuerliches Risiko beschäf-

tigt derzeit den deutsch-kasachischen 

Warenverkehr: Zahlungen für klassische 

Warenlieferungen nach Kasachstan 

könnten in der Praxis einer Quellenbe-

steuerung in Höhe von 20 % unterliegen, 

obwohl es sich de facto um grenzüber-

schreitenden Warenhandel und nicht um 

Dienstleistungen handelt. Für deutsche 

Unternehmen kann dies erhebliche Aus-

wirkungen auf die Preisgestaltung, die 

Vertragsstruktur, den Cashflow und die 

Projektsicherheit haben.

Wenn aus einer Warenlieferung plötzlich 

ein Steuerproblem wird

In der Praxis stellt sich zunehmend die 

Frage, ob Zahlungen eines kasachischen 

Käufers an einen ausländischen Liefe-

ranten für die Lieferung von Waren nach 

Kasachstan als Einkünfte aus kasachi-

schen Quellen behandelt werden können. 

Damit verbunden ist das Risiko, dass der 

kasachische Käufer vorsorglich die Quel-

lensteuer von 20 % (Corporate Income 

Tax at Source) vor der Auszahlung des 

geschuldeten Kaufpreises einbehält oder 

entsprechende Steuerrisiken vertraglich 

auf den ausländischen Lieferanten ver-

lagert. 

Diese Entwicklung wird besonders 

kritisch, wenn der ausländische Lieferant 

im Zusammenhang mit der Lieferung nur 

sehr begrenzte Begleithandlungen vor-

nimmt oder vornehmen lässt. Beispiele 

hierfür sind die Sichtprüfung von Con-

tainern, die Kontrolle der Vollständig-

keit, die Feststellung von Mängeln oder 

Kasachstan: Quellensteuerrisiko bei
Warenlieferungen?
Warum deutsche und andere ausländische Unternehmen jetzt genau hinsehen sollten

die Prüfung von Plomben im Rahmen 

der Zollabfertigung. Solche Handlungen 

sind wirtschaftlich typischerweise Teil 

der Warenlieferung. In der steuerlichen 

Praxis in Kasachstan besteht jedoch 

das Risiko,  dass  sie  als eigenständige 

Inlandstätigkeit, als Dienstleistung in 

Kasachstan oder sogar als Anknüpfungs-

punkt für eine Betriebsstätte interpre-

tiert werden.

Warum die Problematik weit über den 

Einzelfall hinausgeht

Es geht nicht nur um eine theore-

tische Steuerfrage. Sollte sich ein weiter 

Ansatz in der Praxis verfestigen, hätte 

dies unmittelbare Konsequenzen für 

den Außenhandel: Deutsche Lieferanten 

müssten sich auf zusätzliche Steuerklau-

seln, Preisabschläge, Bruttoklauseln oder 

langwierige Entlastungs- und Erstat-

tungsverfahren einstellen. Kasachische 

Käufer wiederum könnten aus Vorsichts-

gründen Einbehalte vornehmen, um spä-

tere Auseinandersetzungen mit der Steu-

erverwaltung zu vermeiden. Die Folge 

wäre eine spürbare Belastung klassischer 

Liefergeschäfte, obwohl der wirtschaft-

liche Schwerpunkt der Transaktion ein-

deutig im grenzüberschreitenden Waren-

handel liegt.

Gerade für Unternehmen mit regel-

mäßigen Exporten nach Kasachstan, bei-

spielsweise von Maschinen, technischen 

Anlagen, Ersatzteilen oder Industrieaus-

rüstung, entsteht dadurch ein erheb-

liches Risiko für die Kalkulierbarkeit des 

Geschäfts.

Der zentrale steuerliche Streitpunkt: 

„Realisierung“ in Kasachstan oder „Lie-

ferung“ nach Kasachstan?

Der Kern des Problems liegt in der 

Abgrenzung zwischen zwei steuerlich 

unterschiedlichen Tatbeständen des 

kasachischen Steuerrechts.

Einerseits nennt das kasachische Steu-

errecht Einkünfte aus der Realisierung 

von Waren auf dem Gebiet der Republik 

Kasachstan als Einkünfte aus kasachi-

schen Quellen (Art. 679 des kasachischen 

Steuergesetzbuchs). Andererseits stellt 

es ausdrücklich klar, dass Zahlungen im 

Zusammenhang mit der Lieferung von 

Waren auf das Territorium der Repu-

blik Kasachstan im Rahmen außenwirt-

schaftlicher Tätigkeit nicht als Einkünfte 

aus kasachischen Quellen gelten, sofern 

es sich nicht um gesonderte Dienstlei-

stungen oder Arbeiten in Kasachstan 

handelt (Art. 680 Abs. 1 Ziff. 4 des kasa-

chischen Steuergesetzbuchs).

Gerade diese Unterscheidung ist für 

die Praxis entscheidend. Nicht jede Lie-

ferung nach Kasachstan ist automa-

tisch eine „Realisierung auf dem Gebiet 

Kasachstans“. Bei klassischen grenzüber-

schreitenden Warenlieferungen spricht 

vieles dafür, dass Zahlungen für die Ware 

selbst unter die speziellere Ausnahmere-

gelung fallen und somit nicht der kasa-

chischen Quellenbesteuerung unterlie-

gen.

Führt die Warenprüfung in Kasachstan 

zur Begründung einer Betriebsstätte?

Zusätzlich stellt sich die Frage, ob 

begleitende Aktivitäten in Kasachstan 

zur Entstehung einer Betriebsstätte füh-

ren können.

Nach dem Doppelbesteuerungsab-

kommen zwischen Deutschland und 

Kasachstan ist hierfür grundsätzlich 

eine feste Geschäftseinrichtung oder ein 

abhängiger Vertreter erforderlich (Art. 

5 DBA Deutschland-Kasachstan). Das 

Abkommen enthält jedoch kein eigen-

ständiges Service-PE-Konzept. Wichtig 

ist: Allein die Entsendung von Personal 

oder die Beauftragung eines lokalen Zoll-

brokers genügt nicht, um eine Betriebs-

stätte zu begründen.

Auch nach dem neuen kasachischen 

Steuerrecht ist Vorsicht geboten. Nicht 

jede Tätigkeit führt automatisch zu 

einer Betriebsstätte. Art. 228 des kasa-

chischen Steuergesetzbuchs knüpft 

das Vorhandensein einer Betriebsstätte 

an das Erbringen von Dienstleistungen 

oder das Ausführen von Arbeiten über 

Personal und setzt zusätzlich eine zeit-

liche Schwelle von mehr als 183 Tagen 

innerhalb eines aufeinanderfolgenden 

Zwölfmonatszeitraums voraus. Daraus 

folgt: Nicht jede Präsenz in Kasachstan 

ist steuerlich relevant. Zunächst ist ent-

scheidend, ob überhaupt eine eigenstän-

dige Dienstleistung oder Arbeit vorliegt.

Gerade hier liegt ein starkes Argument 

zugunsten ausländischer Lieferanten. Die 

reine Prüfung der Vollständigkeit, des 

Zustands oder der Unversehrtheit der 

Ware im Rahmen der Zollabfertigung 

ist unserer Auffassung nach regelmäßig 

keine eigenständige Dienstleistung, son-

dern eine Begleitmaßnahme zur Waren-

lieferung. Dies gilt umso mehr, wenn 

diese Funktion weder gesondert vergütet 

noch gesondert als Leistung beschrieben 

wird.

Auch Art. 229 des kasachischen Steu-

ergesetzbuchs zur abhängigen Vertre-

terbetriebsstätte hilft nur weiter, wenn 

das eingeschaltete lokale Personal oder 
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• Bilanzierung und Abschlüsse
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• Personalverwaltung
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Präsentieren Sie in
KAZAKHSTAN • invest now 
Ihr Unternehmen und Ihre 

Dienstleistungen
der qualifizierten Zielgruppe!

Die Publikation richtet sich an ein breites 

Publikum von Wirtschaftsinteressierten, 

vor allem an deutsche und europäische 

Investoren, Unternehmen und Entschei-

dungsträger, die an Investitions- und Koo-

perationsmöglichkeiten in Kasachstan 

interessiert sind, den Zukunftsmarkt 

Kasachstan im Blickfeld haben, einen 

Markteinstieg planen oder bereits geschäft-

liche Beziehungen zu Kasachstan pflegen.

Mediadaten 2026
anfordern:

info@successbyinformation.com

Die Zielgruppenreichweite der Publikation KAZAKHSTAN • invest now wächst kontinuierlich und erreicht mittlerweile eine beeindruckende 

Anzahl an potenziellen Lesern. Dies wird vor allem durch die kostenlose Verfügbarkeit der Publikation sowie ihre gezielte Verbreitung über 

Multiplikatoren und Influencer in der deutsch-kasachischen sowie zentralasiatischen Business-Community ermöglicht. Dadurch gewinnt 

die Publikation nicht nur innerhalb der bestehenden Zielgruppe, sondern auch in neuen, relevanten Kreisen immer mehr an Bekanntheit. 

der Broker tatsächlich die Interessen 

des ausländischen Unternehmens wahr-

nimmt und in dessen Namen rechtser-

hebliche Handlungen vornimmt, insbe-

sondere Verträge abschließt. Die bloße 

Unterzeichnung eines Besichtigungs- 

oder Prüfprotokolls, das nur tatsächliche 

Umstände dokumentiert, reicht hierfür in 

der Regel nicht aus.

Was deutsche Unternehmen jetzt prak-

tisch prüfen sollten

Entscheidend ist, dass die Transaktion 

auch dokumentarisch als das erscheint, 

was sie wirtschaftlich ist: eine grenzüber-

schreitende Warenlieferung im Rahmen 

außenwirtschaftlicher Tätigkeit. Begleit-

maßnahmen wie Sichtprüfung, Mängel-

feststellung oder Zollkontrolle sollten 

nicht unnötig als gesonderte technische 

Leistungen beschrieben oder separat ver-

gütet werden, wenn sie der Sache nach 

lediglich der Lieferabwicklung dienen.

Besonderes Augenmerk verdienen 

dabei:

- die Formulierung des Liefervertrags, 

- die Beschreibung des Leistungsum-

fangs,

- die Ausgestaltung von Abnahme- 

und Prüfprotokollen,

- die Frage, ob in Kasachstan eigen-

ständige Serviceelemente vereinbart 

oder vergütet werden und

- die Verteilung steuerlicher Risiken 

zwischen Käufer und Lieferant (Gross-Up 

beziehungsweise Verteilung des wirt-

schaftlichen Risikos an den Besteller). 

Warum jetzt Handlungsbedarf besteht

Kasachische Käufer können aus Vor-

sicht Quellensteuer einbehalten oder die 

Diskussion darüber zur Vorbedingung von 

Vertragsverhandlungen machen. Dadurch 

entsteht für den deutschen Exporteur ein 

ganz reales wirtschaftliches Problem. 

Dies betrifft nicht nur Großprojekte, 

sondern auch wiederkehrende Lieferbe-

ziehungen in den Bereichen Maschinen-

bau, Anlagenbau, Energietechnik, Indus-

triegüterhandel und technisch geprägte 

Lieferketten.

RÖDL begleitet seit vielen Jahren 

deutsche und internationale Unterneh-

men in Kasachstan an der Schnittstelle 

von internationalem Steuerrecht, Dop-

pelbesteuerungsabkommen, Quellen-

steuer, Betriebsstättenfragen und grenz-

überschreitender Vertragsgestaltung. 

Unsere Beratung unterstützt Unter-

nehmen dabei,

- Quellensteuerrisiken frühzeitig zu 

identifizieren,

- Liefer- und Leistungsstrukturen sau-

ber abzugrenzen,

- DBA-Schutz wirksam vorzubereiten, 

- Dokumentation und Vertragswerk 

steuerlich belastbar auszugestalten und 

- steuerliche Streitpunkte mit kasa-

chischen Vertragspartnern und Behörden 

proaktiv anzusprechen.

Recht

save-the-date

Neue Chancen in
Zentralasien

Die wirtschaftlichen Gewichte verschie-

ben sich, Lieferketten werden neu gedacht, 

Absatzmärkte breiter aufgestellt und Inve-

stitionsentscheidungen stärker an Resilienz, 

Sicherheit und Zukunftsfähigkeit ausge-

richtet. In diesem Umfeld rückt Zentrala-

sien immer stärker in den Mittelpunkt der 

deutschen Außenwirtschaft — und mit ihm 

Kasachstan als größter Wirtschaftsstandort 

der Region.

Vor diesem Hintergrund verspricht die 

Außenwirtschaftskonferenz „Finanzierung 

deutscher Exporte und Investitionen in 

Osteuropa und Zentralasien – erweiterte 

wirtschaftliche Möglichkeiten“ am 21. Mai 

2026 in Frankfurt am Main ein wichtiger 

Treffpunkt für Unternehmen, Finanzierer 

und Entscheidungsträger zu werden. Ver-

anstaltet wird sie von der AKA-Ausfuhrkre-

dit-Gesellschaft mbH gemeinsam mit dem 

Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft.

Die Veranstaltung findet in den Räum-

lichkeiten der AKA-Ausfuhrkredit-Gesell-

schaft mbH in Frankfurt am Main statt. 

Eine Anmeldung ist bis zum 15. Mai 2026 

möglich.

KONTAKT:

Jens Böhlmann, j.boehlmann@oa-ev.de

Maxi Dörr-Uebler,

maxi.lena.doerr-uebler@akabank.de
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@ Wenn Sie Informationen über Ihr 

Unternehmen, bestehende oder geplante 

Kooperationen mit Kasachstan sowie  Ihre 

Vorschläge und Anmerkungen mitteilen 

möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail 

an: info@successbyinformation.com

Seit drei Jahrzehnten steht die Dele-

gation der Deutschen Wirtschaft für 

Zentralasien (AHK) für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit, Vertrauen und nach-

haltige Entwicklung. Die Publikation 

beleuchtet die Meilensteine dieser Part-

nerschaft und zeigt, wie sich die Region 

als verlässlicher Partner für deutsche 

Unternehmen etabliert hat. Hier erfah-

ren Sie mehr über die Entwicklung der 

AHK, ihre Rolle als Brückenbauer zwi-

schen Wirtschaft und Politik und die 

Perspektiven für die kommenden Jahre.

Jubiläumsbroschüre  
der Delegation der Deutschen Wirtschaft  
für Zentralasien (AHK)

Юбилейная брошюра Представительства 
германской экономики в Центральной Азии

4
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KOOPERATIONSPARTNER:/ КООПЕРАЦИОННЫЕ ПАРТНЕРЫ

• DEinternational Kasachstan, GIC Usbekistan 
DEinternational Казахстан, GIC Узбекистан

• Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.   
Восточный комитет германской экономики

• Germany Trade and Invest (GTAI)
• Botschaft der Republik Kasachstan in der 

Bundesrepublik Deutschland  
Посольство Республики Казахстан в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Kirgisischen Republik in der 
Bundesrepublik Deutschland   
Посольство Кыргызской Республики в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Republik Tadschikistan in der 
Bundesrepublik Deutschland   
Посольство Республики Таджикистан в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft von Turkmenistan in der Bundesrepublik 
Deutschland  
Посольство Туркменистана в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Republik Usbekistan in der 
Bundesrepublik Deutschland  
Посольство Республики Узбекистан в Федеративной 
Республике Германия

• Nationale Investitionsagentur „KAZAKH INVEST"   
АО «Национальная компания «KAZAKH INVEST»

• Nationale Investitionsagentur beim Präsidenten der 
Kirgisischen Republik  
Национальное агентство по инвестициям при 
Президенте Кыргызской Республики

• Nationale Investitionsagentur beim Ministerium für 
Investitionen, Industrie und Handel der Republik 
Usbekistan  
Агентство по привлечению иностранных инвестиций 
при Министерстве инвестиций, промышленности и 
торговли Республики Узбекистан

September 2025 / Сентябрь 2025 года
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In Kasachstan wird nationale Kleidung 

vor allem an Feiertagen getragen. Eine 

Alltagskultur, in der Tschapane oder 

Kascheke regelmäßig getragen werden, 

hat sich im Land bislang nicht entwi-

ckelt. Gleichzeitig kann ein traditionelles 

Gewand bis zu 2.000 US-Dollar kosten. 

Diese Situation wollte die kasachische 

Unternehmerin Banu Gaidar nicht hin-

nehmen. Sie war überzeugt: Die Liebe zur 

einheimischen Kunst lässt sich fördern, 

wenn man sie zugänglich macht.

Ein Stück Kasachstan in 
der Mode

Gaidar begann im Alter von 19 Jahren 

zu nähen. Zunächst betrieb sie in Aty-

rau einen Brautsalon und eine Werkstatt 

für traditionelle Nationalkleidung. In 14 

Jahren baute sie eine eigene Produktion 

auf, entwickelte eine Produktlinie und 

fand ihr eigenes Format.  Heute fertigt 

sie erschwingliche Alltagskleidung mit 

nationalem Kolorit.

Ihr Flaggschiffprodukt ist ein 

Unisex-Bomber, der preislich mit Klei-

dung aus dem Mass-Market-Segment 

vergleichbar ist. Außen zeigt sich ein 

moderner Schnitt, innen ein wiederer-

kennbares Ornament mit Geschichte. 

Solche Produkte hatte es auf dem kasa-

chischen Markt vor Gaidar nicht gegeben.

„Kasachische Nationalkleidung wird 

einmal im Jahr getragen – zu Nauryz. Ich 

möchte, dass sie Teil der Alltagsgarderobe 

wird. Ornamente sind keine bloße Verzie-

rung. Jedes von ihnen hat eine Bedeu-

tung: Schutz, Gesundheit, Wohlergehen. 

Sie sind das kulturelle Gedächtnis eines 

Volkes“, betonte sie.

Der Name der Marke BAY bedeutet aus 

dem Kasachischen übersetzt „reich“ und 

klingt zugleich wie ein Segenswunsch. 

Das Logo ist in der Technik nationaler 

Ornamente gestaltet. Es handelt sich 

nicht um eine bloße ethnische Stilisie-

rung, sondern um den Versuch, einen 

kulturellen Code in ein Produkt zu inte-

grieren, das Menschen im Alltag tragen 

möchten.

Anerkennung
kasachischer Kultur

Im Januar 2026 brachte Gaidar ihre Kol-

lektion zur Grünen Woche nach Berlin. 

Die Kollektion war bereits am ersten Tag 

ausverkauft. Deutsche und internationale 

Journalist:innen, die für die Messe akkre-

ditiert waren, zeigten sich begeistert von 

der Exotik der Entwürfe.

Shanghai und Peking waren weitere 

Stationen im Rahmen derselben staatli-

chen Exportförderprogramme. In Peking 

wurden mit Unterstützung von KazTrade 

und Altyn Dala über das Partnernetz-

werk des Unternehmens Verkaufsstellen 

eröffnet. Modenschauen mit nationaler 

Kleidung veranstaltete Gaidar außerdem 

in der Türkei, in Georgien, Aserbaidschan 

und Kappadokien.

Die Teilnahme an offiziellen Handels-

missionen von QazTrade ist kein offenes 

Programm für alle Interessierten. Die 

Unternehmen durchlaufen ein Auswahl-

verfahren nach Kriterien wie Exportpo-

tenzial und Produktqualität.

Der nächste Schritt:
Amerika

Derzeit führt Gaidar Verhandlungen über 

die Eröffnung einer Verkaufsstelle in Chi-

cago. Parallel dazu wird der Markteintritt 

über Amazon vorbereitet. Auch die Pro-

duktlinie wird erweitert.

„Kasachstan ist in Amerika noch 

wenig bekannt. Aber das ist kein Problem, 

sondern eine Chance. Wenn jemand ein 

Ornament sieht, fragt, woher es stammt, 

und zum ersten Mal das Wort ‚Kasach-

stan‘ hört, dann ist das kulturelle Diplo-

matie durch Mode. Wir verkaufen nicht 

einfach Kleidung. Wir repräsentieren ein 

Land“, meint die Unternehmerin.

Banu Gaidar steht als Gründerin der 

Marke für eine neue Generation von 

Unternehmerinnen und Unternehmern, 

die global denken und systematisch han-

deln. Kasachische Designerinnen und 

Designer können auf Weltniveau konkur-

rieren – mit Produkten, die eine einzig-

artige kulturelle Wertigkeit mit moderner 

Qualität in der Ausführung verbinden.

Ein Stück Kasachstan in 
der Mode
Banu Gaidar: Die Designerin, die kasachische Mode auf 
den Weltmarkt bringt



• Strategie
•  Registrierung einer Firma
•  Juristische Adresse
• Rechts- & Steuerberatung
•  Buchhaltung & Gehälter
• Personalsuche 

• Personalmanagement
• Visa & Arbeitsgenehmigung
• Administration & Organisation
• Personalverleih
• Geschäftsrepräsentanz
• Vermietung Büro oder 

Arbeitsplatz

Ihr Ansprechpartner:

+7 705 365 02 05
+41 76 579 78 00

Andreas Bitzi

www.q.partners

ab@bs.partners

MARKTEINSTIEG IN 
ZENTRALASIEN?

MIT EINEM ZUVERLÄSSIGEN 
PARTNER VOR ORT!




